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Stadtrat, 04. Sitzung, Beschluss-Nr. 33 vom 05. Juni 2014 

 

 

Schlossmuseum Thun (SMT) 

Erhöhung Stadtbeitrag an Stiftung Schlossmuseum Thun von bisher CHF 124‘200 auf neu CHF 

204‘200 (Bewilligung eines Nachkredites) und Verpflichtungskredit von CHF 200‘000 für die 

Ausstellungserneuerung im Donjon 

 

 

Bericht des Gemeinderates Nr. 07/2014 

 

Stadtratsbeschluss: 

 

Der Stadtrat von Thun, gestützt auf Art. 40 Bst. a sowie Art. 68 Abs. 1 StV und nach Kenntnisnahme 

vom gemeinderätlichen Bericht vom 2. April 2014, beschliesst einstimmig: 

 

1. Erhöhung des Stadtbeitrages an die Stiftung Schlossmuseum Thun von bisher CHF 124‘200 auf 

neu CHF 204‘200 pro Jahr für die Jahre 2015 und 2016. 

2. Bewilligung eines Nachkredites von CHF 80‘000 als neue Ausgabe zum Verpflichtungskredit für 

eine wiederkehrende Ausgabe von CHF 124‘200 (Stadtratsbeschluss Nr. 71 vom 22. September 

2005) für die Jahre 2015 und 2016, für zusätzliche Ausgaben an die Stiftung Schlossmuseum 

Thun. 

3. Die entsprechenden Beträge sind in die jährlichen Voranschläge der Jahre 2015 und 2016 bei der 

Produktegruppe 3.8 Kulturelles (Fibu-Konto 3810.365.16) aufzunehmen. 

4. Bewilligung eines Verpflichtungskredites von CHF 200‘000 als neue Ausgabe zu Lasten der Investi-

tionsrechnung, Verpflichtungskredit Nr. 564/3810.002.0 (Bestandesrechnungs-Konto Nr. 

1179.10.01), für einen Investitionsbeitrag an die Stiftung Schlossmuseum Thun für die Ausstel-

lungserneuerung im Donjon (Schloss Thun). 

5. Der Gemeinderat wird mit der Ausführung dieses Beschlusses beauftragt. 

 

Geht an 

 

zum Vollzug: Kulturabteilung 

 

zur Kenntnis: Gemeinderatsmitglieder, Finanzinspektorat, Stadtschreiber, Vizestadtschreiber, Stadt-

kanzlei, Rechtsdienst, Finanzverwaltung, Amt für Stadtliegenschaften 

 

Thun, 06. Juni 2014 / fa 

 

Der Stadtratssekretär 

 

 

Remo Berlinger 

 

 

Vorakten an: Kulturabteilung 


